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Der Speisezettel im Wiederholungskurs.
(Zeitgemäße Zusammenstellung)

Die Nahrung muss ausreichend und leicht ver-
daulich, ferner schmackhaft, richtig zubereitet und
dermassen zusammengesetzt sein, dass sie imstande
ist, den Kräfte- und Wärmeverbrauch zu ersetzen
und den richtigen Stoffwechsel zu ermöglichen.

Infanterie-Fahrküche

Von grosser Bedeutung ist die Abwechslung,
sowohl in der Zusammensetzung der Speisen als auch
in der Zubereitung derselben, hierbei darf aber im
Militärdienste nicht zu weit gegangen werden.

In der Auswahl der Speisen und in der Fest-
Setzung der Mahlzeiten ist möglichst den zivilen
Lebenisgewohnheiten Rechnung zu tragen. Für die
Ernährungsweise ist auch die Jahreszeit von Be-
deutung. Die kalte Jahreszeit verlangt eine grössere
Nahrungsaufnahme und fettreichere Nahrungsmittelö o
als die Sommerszeit. Warme Witterung erfordert
dagegen eine grössere Flüssigkeitsaufnahme.

Die dem Mann zuzuführende Nahrung muss die
im Stoffwechsel und in der Wärmeentwicklung ver-
brauchten Stoffe ersetzen können und daher nach
Menge und Zusammensetzung gewissen Bedingungen
entsprechen.
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Der Einheitskommandant hat dafür zu sorgen,
dass die Einheit stets einen tüchtigen, zuverlässigen
Küchenchef besitzt und dazu einen Stellvertreter,
der, als Nachfolger bestimmt, rechtzeitig hierzu aus-
gebildet werden muss.

Die Militärküchenchefs werden in den Rekruten-
schulen und Unteroffiziersschulen durch die Zivil-
küchenchefs ausgebildet.

Die Speisen müssen sauber und warm aufgetragen
(serviert) werden ; kalt gewordene, herumgestandene
Speisen sind unappetitlich und wirken abstossend.

Speisenüberreste, die nicht schon aufgetragen
worden sind, sollen nach Möglichkeit ausgenützt
und daher sorgfältig und sauber zur nächsten Mahl-
zeit aufbewahrt werden.

Von den Truppen zurückgelieferte (schon aus-
geteilte), ferner die in der Küche entstandenen Speise-
abfalle, sind aus der Küche zu entfernen und zu ver-
werten (Viehfutter) oder zu verkaufen oder an
Bedürftige auszuteilen.

Die Küche steht unter der besonderen Aufsicht
des Fouriers, welchem der Küchenchef unterstellt
ist. Nicht der Küchenchef, sondern der Fourier
besorgt die Einkäufe und verkehrt mit den Liefe-
ranten, soweit es nicht durch den Quartiermeister
geschieht.

Der Fourier verwaltet das Lebensmittelmagazin
und gibt dem Küchenchef täglich die erforderlichen
abgemessenen Nahrungsmittel heraus. Er hat bei
jeder einzelnen Lieferung von Verpflegungsmitteln
(Fleisch, Brot usw.) anwesend zu sein und in Gegen-
wart des Lieferanten oder dessen Stellvertreters
strenge Kontrolle auszuüben, nach Menge, Gewicht
und Beschaffenheit und den Knochengehalt des
Fleisches.

Das Fleisch soll erst bei der Annahme ausgebeint
werden, wenn möglich durch den Lieferanten.

Das Brot muss bei der Uebernahme mindestens
12 Stunden alt sein und noch das vorgeschriebene
Gewicht (1100 Gr.) haben. Es sind einzelne Brote
und auch ganze Säcke auf das Gewicht zu kon-
trollieren.
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